
Das Land, 35 Milch und Honig flief/st“
Bislang wurde dieser poetische Überfluss des degens (zottes (Z Ex 3,6
O.) als Anspıielung aut Ziegenmilch un: Traubenmarmelade (Irester der
Marmelade A4US DattelnH Feigen verstanden, enn 1n der Bıbel o1bt CS ke1-
CH 1InweIls aut Bienenzucht un: bıs kürzlich A4US dem antıken
Israel auch keıne Funde VO Bienenstöcken verzeichnen. Diese Ansıcht
1LLL1USS$5 1U nachdrücklich revıidiert werden, ennn auf dem Tel Rechov IM
nordlichen Jordantal wurden be1 Grabungen ınnerhalb des Stadtareals A4US

bıblischer Zeıt „industrielle Anlagen“ ZUr!r Bienenhonigbereitung AaUuUsSs

dem 10./9 Jh Chr. gefunden. Die Stadt Rechov W ar ZATT: Zeıt der Könige
Hauptstadt des Distrikts eth Schean mMI1t einer 2000 Jahre alten (7e=
schichte. Bekannt W alr 1n der HEUHUEGFEH Literatur bisher eigentlich 3R 8RE dıe
spätrömische Unterstadt 1010 nördlich VO Hügel der Stadt Dort wurde
1968 eıne Synagoge AUS dem Jh treigelegt MI1t den berühmten Mosaıkın-
schriften, die frühe talmudisch hebräische Texte mıt Vorschriften FA

Schmuitta- der Sabbatjahr enthalten.! Selit den Neunzigerjahren sınd (;rä-
bungen aut dem Stadthügel 1MmM Gange. Wıe (aREß VO Prof Amuichai Mazar,
Hebräische Uniiversıtät Jerusalem, vorgestellt, wurde erst kürzlich be1 den
Grabungen aut dem Tel Rechov die äalteste Imkereı 1mM Nahen
(Isten freigelegt. Die Bienenkörbe wurden 1mM Zentrum eiınes bebauten (CA6e=
bıetes gefunden, das se1mt 1997 VO TIr Nava Panıtz-Cohen bearbeiıtet WIFr Cl
Insgesamt sınd A{) Bienenkörbe 1n T@1 Reihen klar erkennbar. Allerdings
mussten ach weıteren Spuren urteilen auf dem Areal etwa

100 Bienenkörbe gestanden haben ach Art un: Weiıse der Anlage schät-
Zen lokale Imker un Experten; A4SS PIO Jahr gul elne halbe Tonne Honi1g
produzıert wurde.

[)as \WWOrt „Honıig” erscheıint 55 Mal 1ın der Bıbel, Mal als Be-
schreibung Israels als „das Land, Miılch un: Honi1g Fie(ßt“ „Bienenho-
nıg wiıird dagegen LLUT W Mal 1mM Zusammenhang mI1t Wıldbienen Cr-

wähnt (Rı 14,8—9; Sam 9; Dıe Entdeckung auf dem Tel Rechov
beweıst, A4aSS die Herstellung VO Bienenhonig ZAAT: Ze1t des Ersten Tempels
eın hoch entwickeltes Gewerbe SCWESCH seın 11USS$5 Honi1g W ar nıcht Iar

eıne Delikatesse und eın Süßstofif, sondern wurde auch medizinischen
un: kultischen 7Zwecken verwendet.
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